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Hinter der Kaltfront eines
Tiefs strömt kühlere Luft ein.

Kräftiger Regen

Die HNA
im Internet
Facebook-Chats sind
auf Wunsch geheim
Facebook hat eine verschlüssel-
te Übertragung von Chats im
Messenger freigeschaltet. Die
Funktion muss allerdings vom
Nutzer erst aktiviert werden.
Und es gibt Einschränkungen.
So ist die Verschlüsselung der-
zeit nur für die Messenger-Apps
unter Android und iOS verfüg-
bar. In den Facebook-Nachrich-
ten oder auf messenger.com
werden sie nicht angezeigt.
Mehr zum Thema lesen Sie auf

http://zu.hna.de/mess0110

Meistgeklickt
• Kassel: Woran Menschen aus
der Region am häufigsten er-
kranken
• Melsungen: Melsungerin
macht bei RTL II-Modelshow für
kurvige Frauen mit
• Hann. Münden: Feuerwehr
evakuierte Gebäude: Großaufge-
bot bei Wohnungsbrand
• Frankenberg: Edersee-Atlantis
taucht weiter auf
• Welt: Klinikbrand: Zwei Tote
und sieben Menschen in Lebens-
gefahr

• www.hna.de
• facebook.com/HNA
• youtube.com/hnaonline

Entscheidung
muss her
DAMAI D. DEWERT über
die Klage der FEE

J eder Tag, an dem die Fulda-
Eder-Energie Geld verliert,
ist ein schlechter Tag für die
Menschen der Region. Ange-

sichts klammer Kassen bei den
Kommunen wäre eine zusätzli-
che Geldspritze Gold wert.

Die Energie-Netz Mitte profi-
tiert auf unsere Kosten von der
langen Verfahrensdauer. Ob
aus taktischen Gründen oder
wegen der Komplexität des Ver-
fahrens nutzt die Tochter der
EAM jede Möglichkeit, das Ver-
fahren in die Länge zu ziehen.

Wie auch immer die Ent-
scheidung des Gerichts aus-
geht, es wird endlich Zeit, dass
diese Posse ein Ende findet.

Dass die ENM sich nur un-
gern von den lukrativen Net-
zen trennen möchte, ist klar.
Aber dass ein kommunalisier-
tes Unternehmen dies auf dem
Rücken der Menschen aussitzt,
ist nicht in Ordnung.

Wenn noch mehr Kommu-
nen die Geduld verlieren, könn-
te die Fulda-Eder-Energie Ge-
schichte sein, bevor sie über-
haupt richtig mit dem Betrieb
begonnen hat. Es ist in der frei-
en Wirtschaft eben eher selten
der Fall, dass im Kampf David
gegen Goliath, David gewinnt.
Aber noch ist nichts entschie-
den. ddd@hna.de

ZUM TAGE

Ruhe gäben sie Menschen das,
was ihnen in diesen hektischen
Zeiten oft fehlt: Gelassenheit.
(bra) Foto: Brandau SEITE 4

hohen Stress-Toleranz prädes-
tiniert, um Kindern die Angst
vor großen Tieren zu nehmen,
sagt er. Denn mit ihrer großen

dem Ringk gerne Schulen und
Einrichtungen für Kinder mit
geistigen Behinderungen be-
sucht. Lamas seien mit ihrer

Gerhard Ringk aus Knüllwald-
Berndshausen hält Wooly-La-
mas. Ein prächtiger Vertreter
ist Hengst Tango (Foto), mit

Lamas helfen beim Stressabbau

Brutplätze für 40 Schwalben
Nach dem Motto „Die GWH-Wohnungsbaugesellschaft hat für jeden
eine Wohnung“ sind in Fritzlar an Dachüberständen von GWH-Häu-
sern Schwalbennisthöhlen angebracht worden. Detlef Schmidt
(Foto) von der örtlichen Verwaltung ist der Initiator der Aktion. An-
fang des Jahres waren die ersten 20 Bruthöhlen angebracht worden.
Jetzt, nachdem die Schwalben in ihr Winterquartier geflogen sind,
wurden 40 weitere Nester aufgehängt, finanziert von der Hessischen
Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz. (zzp) Foto: Zerhau

FEE: Noch sieben
Kommunen dabei
Die Fulda-Eder-Energie
(FEE) hat ihren Sitz in Gu-
densberg und hält die
Strom-Konzessionen der
sieben Kommunen Gu-
densberg, Edermünde,
Niedenstein, Morschen,
Körle, Malsfeld und Gux-
hagen.

Das Geld aus der
Stromkonzession erhalten
die Kommunen von der
Energie-Netz Mitte (ENM),
denn die Herausgabe der
Netze ist noch nicht abge-
wickelt. Netz und Vertrieb
sind gesetzlich getrennt.
EAM Vertrieb zahlt die Ent-
gelte an die ENM, die der-
zeit Eigentümerin der Net-
ze ist.

Über die Netzentgelte
zahlt der Stromkunde für
die Durchleitung der Ener-
gie. Die Netzbetreiber ha-
ben sie 2015 und 2016 er-
höht. (ddd)

H I N T E R G R U N D

zusätzliche Einnahmen zu
verschaffen. Geld, das den
etwa 40 000 Einwohnern im
Nordkreis zugute kommen
sollte. Das Geld fließt aber der-
zeit nicht, da die Energie-Netz
Mitte (ENM) die Stromnetze
nicht an die FEE herausgeben
will. Die beiden Unternehmen
konnten keine Einigung be-
züglich des Umfangs der Net-
ze erzielen, die übergeben
werden müssen. Die Konzessi-
onsabgabe an die Kommunen
werde natürlich gezahlt, aber
den Kommunen fehlten seit
2014 jährlich schätzungsweise
500 000 Euro zusätzlicher Ein-
nahmen, sagt Gerhold.

Seit Januar ist eine Zivilkla-
ge beim Kasseler Landgericht
zur Herausgabe von Informa-
tionen zu den Netzen anhän-

V O N D A M A I D .  D E W E R T

KÖRLE. Morschen erwägt den
Austritt aus der Fulda-Eder-
Energie (FEE). Die Freien Wäh-
ler hatten jüngst einen ent-
sprechenden Prüfauftrag ge-
stellt. Melsungen und Span-
genberg haben ihre Gesell-
schafteranteile an dem regio-
nalen Energieversorger be-
reits verkauft.

Der Austritt habe für die
FEE keine Konsequenzen, sagt
Mario Gerhold, Sprecher der
verbliebenen sieben Mitglieds-
kommunen. Die Gesellschaf-
teranteile Morschens hätten
einen Wert von etwa 5000
Euro. Als Käufer kämen die an-
deren Kommunen in Frage.

Die FEE war auch gegründet
worden, um den Kommunen

Fulda-Eder-Energie
droht weiterer Austritt
Regionaler Versorger wartet auf Urteil vom Landgericht

gig. Die ENM hatte zuletzt wie-
derholt um Fristverlängerung
gebeten. Dies sei angesichts
der Komplexität des Verfah-
rens nicht ungewöhnlich, sagt
Dr. Martin Kolter, Sprecher
des Landgerichts. Es sei noch
nicht absehbar, wann das Ver-
fahren terminiert wird.

„Wir werden in Kürze eine
zweite Klage auf Herausgabe
der Netze einreichen“, sagt
Mario Gerhold. Denn ab die-
sem Zeitpunkt müsste die
ENM für die der FEE entgange-
nen Einnahmen aufkommen.

„Wir sind zuversichtlich,
dass wir den Prozess gewin-
nen“, sagt der FEE-Geschäfts-
führer Werner Lange. Insofern
sei es unverständlich, warum
die FWG dies anzweifele.

ZUM TAGE, HINTERGRUND

nerstagabend Stadtbaurat
Christof Nolda (Grüne) und
Dr. Georg Förster, Leiter des
Straßenverkehrs- und Tiefbau-
amtes, im Ausschuss. Mit ih-
rem Prüfauftrag hatten die
Stadtverordneten auch darum
gebeten, dass Magistrat bezie-
hungsweise Verwaltung die
Möglichkeiten einer „modera-
ten“ Gebührensenkung auf-
zeigen. Vorschläge dazu
machten Nolda und Förster
aber nicht. Die Diskussion sei
nicht Sache der Stadt, sondern
der Politik, betonte Förster.

Allerdings mahnten Dezer-
nent Christof Nolda und Amts-
leiter Dr. Georg Förster Zu-
rückhaltung an. Jede Ände-
rung der Gebührenordnung
verursache allein durch die
technische Umstellung Kosten
von bis zu 300 000 Euro. (aha)

KASSEL. 1,2 Millionen Euro
Mehreinnahme wollte die
Stadt Kassel mit Erhöhung der
Parkgebühren erzielen. Tat-
sächlich sprudelt durch die
Anhebung seit Oktober 2014
aber deutlich mehr Geld in die
Stadtkasse: Für 2013 wurden
aus den Parkgebühren Ein-
nahmen von rund 4,6 Millio-
nen Euro verbucht. 2015 wa-
ren es knapp 7,1 Millionen,
also rund 2,5 Millionen Euro
mehr als vor der Erhöhung.

Nicht Sache der Stadt
Im laufenden Jahr hat die

Stadt mit 4,5 Millionen Euro
(Stand 31. August) schon fast
so viel Geld über die Parkge-
bühren eingenommen wie
2013 insgesamt. Über die Aus-
wirkungen der Gebührener-
höhung berichteten am Don-

Parkgebühr bringt
Stadt viel Geld ein
Kassel kassiert 2,5 Mio. mehr im Jahr
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Auto & Verkehr
Der Automarkt mit 8 Seiten

Beruf & Karriere
Der Stellenmarkt mit 7 Seiten

Wohnen & Leben
Der Immobilienmarkt mit 7 Seiten

HEUTE IM
MARKTPLATZ:

Dresden: Viel Polizei
zum Tag der Einheit
Vor Beginn der Einheitsfeiern in
Dresden ist die Sicherheitslage
angesichts der jüngsten Spreng-
stoffanschläge angespannt. Eine
heiße Spur gebe es nicht, so die
Behörden. Alle verfügbaren Res-
sourcen seien „mit Blick auf die
anstehenden Feierlichkeiten“ im
Einsatz. POLITIK

Nachrichten
kompakt

Bürgermeister
niedergeschlagen
Nach einem Angriff auf den Bür-
germeister einer kleinen Ge-
meinde in Schleswig-Holstein
ermittelt die Polizei in alle Rich-
tungen. Der Vorfall ereignete
sich vor einer Sitzung des Bau-
ausschusses, bei der es um die
Flüchtlingsunterbringung gehen
sollte. POLITIK

Bahn erhöht Preise
auch im Fernverkehr
Die Bahn erhöht im Dezember
die Preise auch im Fernverkehr.
Pendler und Spontanfahrer sind
von der Anhebung insgesamt
stärker betroffen als der Durch-
schnitt. Es gibt aber viele einzel-
ne Regelungen. Fahrkarten ohne
Zugbindung werden durchweg
teurer. WIRTSCHAFT
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Medizinrecht
Arbeitsrecht I Familienrecht

Miet- & WEG-Recht
Allgemeines Zivilrecht

Ziegenhainer Straße 3
34613 Schwalmstadt
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Fax 0 66 91  I 91 51 100
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